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KIG und IOP Council auf einen Blick

Fachgesellschaften 9 %

Standardisierungs- und 
Normungsorganisationen 8 %

36 %

+45 %

Einführung Reife Etablierung

+18 % +11 %

175 254 300 332

21 %

8 %

14 %

Verbände

Industrieverbände
Wissenschaftliche 
Einrichtungen 
und Patienten-
organisationen

Anwender 
informations-
technischer 
Systeme

2022 2023 2024 2025

1 % Bundesländer

332
Mitglieder
Stand: 17.02.2026

Entwicklung der MitgliederzahlenÜbersicht der Mitglieder

Der IOP-Expertenkreis
Aufbau und Aufgaben Zusammensetzung in Zahlen

Vernetzung für die digitale Medizin der Zukunft: 
Das Kompetenzzentrum für Interoperabilität im 
Gesundheitswesen (KIG) engagiert sich für bessere 
Standards in der Medizin. Das bei der gematik 
angesiedelte KIG kooperiert dafür mit verschiedenen 
Institutionen und Stakeholdern. Das Digitalgesetz (DigiG) 
des Bundesgesundheitsministeriums definiert die 
Grundlagen dieser Zusammenarbeit.

 

Die Mitglieder des Interop Council sind fundierte  
Beraterinnen und Berater für Interoperabilität im 
Gesundheitswesen. Gemeinsam mit dem KIG stärken  
sie das Netzwerk mit dem Ziel, die Hamonisierung  
der Aktivitäten im Kontext von Interoperabilität zu  
verbessern. Das Kompetenzzentrum übernimmt hierbei 
die ganzheitliche Ende-zu-Ende-Prozessverantwortung.

Erreichtes in 2025: Durchführung eines IOP Summit 
und Arbeitssitzungen. Neben den hier getroffenen 
Beschlüssen wurde ein Arbeitskreis zur Governance 
von Kernprofilen abgeschlossen. Der in 2025 neu 
eingesetzte Arbeitskreis zur Rolle von Patienten
portalen läuft bis Juni 2026.

Mehr als 300 Expertinnen und Experten setzen sich in 
diversen Beteiligungsformaten für Versorgungsnähe und 
Nutzerzentriertheit ein. Größe und Zusammensetzung 
haben sich in den letzten Jahren stetig weiterentwickelt  
und ausdifferenziert.
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Schwerpunkt der KIG-Arbeit: der effiziente Um-
gang mit der 2024 erfolgten Kompetenzerweiterung. 
Das Ziel: ein spürbarer Versorgungsmehrwert. Die 
Konformitätsbewertung (KOB) wurde erstmals für die 

elektronische Medikationsliste (eML) angewendet.  
Eben dieser eML kam zum Start der ePA für alle eine 
wesentliche Rolle zu. Ein Arbeitskreis diskutierte zudem 
eine zu etablierende Governance für Kernprofile.

Das Erfolgsrezept für die Zusammenarbeit Was wir erreicht haben

Meilensteine

Co-Creation auf Basis vielfältiger Expertise Der Rückblick

Das KIG-Jahr auf einen Blick
• Harmonisierung

• Terminologieservices
• Implementierung und Testumfelder

• Journeys und Pathways
• Intersektorale Kooperation

• Spezi�kation und Zerti�zierung

• themenspezi�sch
• Use-Case-basiert

• projektbasiert

Pool mit rund 315 Expertinnen und Experten 
aus 7 Domänen

Kompetenzzentrum Fachliche 
Zusammenarbeit 
und Arbeitskreise

Arbeitskreise

INA Interoperabilitäts-
Navigator & 

L-INA Learning 
Interoperability

Prof. Dr.  
Sylvia Thun

Ralf Degner Prof. Dr.  
Siegfried Jedamzik

Simone Heckmann Prof. Dr. 
Martin Sedlmayr

Jörg Studzinski

Dr. Anke Diehl

März 2025
Verö�entlichung 

Jahresbericht 2024

Mai 2025
L-INA Modul 

„IOP in der ePA“ verö�entlicht

Dezember 2025
Good-Practice-

Workshop mit 
der gematik zu ihren 

Spezi�kationen

August 2025
MoU HL7 DE gematik

September 2025
Erstes Ergebnis MoU: 

Top20 IGs im Gesundheitswesen

Januar 2025
Bereitstellung 

Positivliste eML

April 2025
Verö�entlichung 

Handlungsempfehlungen 
„Governance für Kernpro�le“

August 2025
Einvernehmen Schnittstelle

„Terminsynchronisation 116117“

November 2025
ISiK Stufe 5 zur 

Verbindlichmachung 
vorgeschlagen

Q1 2025 Q2 2025 Q3 2025 Q4 2025
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Der Interoperabilitäts-
Navigator (INA)

Learning-INA (L-INA)

Ihre erste Anlaufstelle für  
Interoperabilität im  
Gesundheitswesen

Die interaktive Lernplattform

In Planung u. a.
	→ Impactanalyse zur Bewertung der bisherigen 
KOB-Umsetzung

	→ �Konformitätsbewertungen für die Themen  
erweiterter digital gestützter Medikationsprozess 
(Medication Service ePA 3.1.3) und ISiK Stufe 5

	→ �Unterstützung der Entscheidungsfindung für  
verbindlichere Standards

	→ �Definition der „Bestätigungsrelevanten 
Primärsysteme“ 

	→ �KOB-Roadmap

Das KIG verbessert die Spezifikationserstellung.  
Es ging und geht um: 

	→ Kooperation zwischen gematik und dem  
Spezifikationsakteur mio42

	→ Fristgerechte Erarbeitung der Artefakte nach  
GIGV Anlage II

	→ �Good-Practice-Workshop zur Qualitätsverbesserung 
von Spezifikationen und Förderung der Zusammen-
arbeit zwischen Spezifikateuren

	→ �Mit Blick auf die Semantik Förderung der  
Kommunikation zwischen BfArM und gematik- 
Produktteams und Verbesserung der Zusammen-
arbeit durch Einigung auf gemeinsame Ziele

Die Konformitätsbewertung (KOB) hat heute ihren  
festen Platz als strategisches Tool für Priorisierung und 
Steuerung von Interoperabilitätsstandards. Insgesamt 
151 Systeme haben die KOB für ePA 3.0 Medication  
Service bestanden.

	→ Grundlagen, Informationen und Beteiligungsoptionen 
(Anträge etc.)

	→ Informationen zur Konformitätsbewertung  
(Positivliste, Beschwerdestelle etc.) 

	→ Event-Infos des KIG sowie deren Nachbereitung 
(IOP-Summit) 

	→ Dynamische Wissensplattform für Kontext
informationen sowie der Veranstaltungskalender

	→ Profile aller Expertinnen und Experten

ina.gematik.de l-ina.gematik.de 

Unterstützung: Nutzerinnen und Nutzer, Hersteller  
und Klinik-ITler sollen noch bessere Entscheidungen  
im IOP-Kontext treffen können.

Informationskurse zu diversen IOP-Themen:  
Lektionen, die aus verschiedenen Wissensformaten  
bestehen (Videoformate, Factsheets, interaktive Inhalte)

Von Fachleuten für Fachleute: niedrigschwellig,  
zu jeder Zeit und eine wachsende Vielfalt an Kurs
themen wie „IOP in a nutshell“, „How to KOB“ und  
„IOP in der ePA“

Mitgestalten: Möglichkeit zum Einbringen von Themen, 
um Lerninhalte bedarfsgerecht aufzubereiten

Von Spezifikationserstellung  
bis Konformitätsbewertung
Aufbau und Aufgaben

151 Systeme
Insgesamt

Stand: 
23. Januar 2026

*Systeme u. a. aus 
den Bereichen 
P�ege und ÖGD 

haben die KOB für die 
ePA 3.0 Medication Service

erfolgreich durchlaufen.

81
PVS

31
ZPVS

14
KIS

14
AVS

7
Middle-

ware

4
Andere*

Zur Positivliste



Viel erreicht, viel vor
Der KIG-Arbeitsplan für 2026

AK = Arbeitskreis
Einv. = Einvernehmen
KOB = Konformitätsbewertung

Stand Arbeitsplan: Januar 2026

KIG Jahresbericht

AK Analyse Patientenportale – ePA

Ausschreibung: Kernpro�le I Umsetzung Ausschreibung: Kernpro�le II Vorbereitung

Gutachten: Kosten von Nicht-IOP

IOP Roadmap
2026/2027

KIG Jahresbericht

KOB ISiK STUFE 5

KOB dgMP

AK Medizinregister

Kernpro�le (Governance und Kick-o�)

Good Practice Community

AK Schnittstellen Notfallversorgung

DMEA IOP Summit

Q1 2026 Q2 2026 Q3 2026 Q4 2026

KIG

IOP Roadmap

Spezi�kationen,
Einvernehmen

KOB

Workshop: 
Fast-Tracking-
Spezi�zierung

Workshop: 
Versorgungs- 
und Forschungs-
community

Workshop:
Rück- und Ausblick
Terminologieservices

FHIR R6 Roundtable

Einv. mio42 Allergene
Einv. mio42 Labor

Einv. WeST

L-INA: 
Gutes Spezi�zieren-Modul
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